Protokoll der 21. Sitzung des Ortsrates Oldendorf vom 19.11.2020

PROTOKOLL

Uber die 21. Sitzung des Ortsrates Oldendorf am Donnerstag, den 19.11.2020,
Gasthaus "Wente 2.0", Westerhausener Str. 49, 49324 Melle

Sitzungsnummer: OROL/029/2020
Offentliche Sitzung: 19:05 Uhr bis 20:20 Uhr
Anwesend:

Ortsbiirgermeisterin
Karin Kattner-Tschorn

stellv. Ortsbiirgermeisterin
Anna-Margaretha Stascheit

Ortsratsmitglied CDU/FDP - Gruppe

Lars Albertmelcher

Osman Balkaya

Ulrike Holtkamp-Nordheider ab 19:10
Anja Lange-Huber

Ingo Weinert

Ortsratsmitglied SPD/B90/DIE GRUNEN/UWG - Gruppe
Birol Bostan

Dirk Hinze

Jorg Koppe

Falk Landmeyer

Hermann Landmeyer

Karl-Heinz Ruffer

George Trenkler

Protokollfiihrerin
Charis Kugler
Thomas Tager

Zuhorer

Presse 1 x Meller Kreisblatt, Herr Franken
Zuhdrer 4 Burger

Abwesend:

Ortsratsmitglied CDU/FDP - Gruppe

Franz Trimpe entschuldigt
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Eréffnung der Sitzung und Feststellung der ordnungsgemalien
Ladung und Beschlussfahigkeit

Einwohnerfragestunde

Feststellung der Tagesordnung

Genehmigung des Protokolls vom 10.09.2020

Berichte

Ortsbirgermeisterin

Verwaltung

Arbeitskreise

AK 1, Planen, Bauen, Stralenbau und Umwelt

Aulenbereichssatzung gemal § 35 Abs. 6 BauGB "Alte
Bauernschaft Westerhausen", Melle-Oldendorf

Beschluss liber die Beteiligung der Offentlichkeit sowie der
Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemal § 35
Abs.6i.V.m.§ 13 Abs. 2i. V. m. §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2
BauGB

Vorlage: 01/2020/0231

Mittelvergabe

Antrag Gnadenhof Brodel

Wiinsche und Anregungen
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TOP 1 Er6ffnung der Sitzung und Feststellung der
ordnungsgemafRen Ladung und Beschlussfahigkeit

Ortsbirgermeisterin erdffnet die Ortsratssitzung um 19.05 Uhr und begriflt die 4
anwesenden Bulrgerinnen und Blrger des Stadtteils Oldendorf, Herrn Franken vom Meller
Kreisblatt und die Ortsratsmitglieder. Die Ortsburgermeisterin erlautert dann die
Sitzungsbedingungen unter Corona:

Begrenzung auf max. eine Stunde, Vertagung der TOP, wenn nicht alle TOP abgehandelt
sind, Beantwortung der Blirgerfragen im Protokoll, Begrenzung der Zuhdrer. Eine Bewirtung
erfolgt nicht. Eine Mund-Nasenbedeckung ist mdglich. Die weiteren Regelungen und
HygienemalRnahmen zum Schutz der Verbreitung des Coronavirus sind einzuhalten
(Abstandsregel etc.) und alle Anwesenden haben entsprechend mitzuwirken.

Weiter stellt sie die neue Kollegin, Frau Kugler, vor. Diese wird als Vertretung fur Frau Kinner
vorerst im Bargerblro Oldendorf ihren Dienst leisten.

Frau Kugler stellt sich kurz vor und erldutert noch einmal, dass sie bereits vor rd. sechs
Jahren bereits fur einige Zeit im Blrgerbiro eingesetzt war.

Die Ortsburgermeisterin stellt die ordnungsgemale Ladung und Beschlussfahigkeit fest.

TOP 2 Einwohnerfragestunde
Marcus Gottschalk mdchte drei Punkte ansprechen.

1. Es ist seiner Gartnerin aufgefallen, dass die Mitarbeiter der Stadt, mit denen er sich einige
Beete teilt, ihren Grinschnitt nicht entsorgen und mitnehmen wirden, sondern diesen wieder
in das Beet zurlick werfen wirden. Diese Vorgehensweise bittet er zu hinterfragen und
abzustellen.

2. Vor seiner Hofeinfahrt zum Saaleingang stehe regelmafig das Wasser. Es bilde sich eine
grol3e und tiefe Pfitze (17 cm tiefe, rd. 2 Meter Durchmesser). Auch der Gehweg ist
miteinbezogen. Nach Ricksprache mit der friiheren Eigentimerfamilie stellte sich heraus,
dass die Stral3e dort abgesackt sei und somit das Wasser nicht mehr bis zum nachsten
Ablaufschacht - rund 6 Meter weiter - flieRen kénne. Er schlagt vor, dort einen weiteren
Ablaufschacht zu setzen, da eine Aufnahme und Héherlegung der Stral’e in keinem
Verhaltnis stehe. Er bittet um Erledigung.

3. In Bezug auf das Bauvorhaben Wiesehahn (Wohnbebauung) weist Gottschalk darauf hin,
dass sich der Schall zwischen den beiden Gasthaus Gebduden bundelt. Es ware seines
Erachtens wunschenswert, wenn man diesen Umstand ggf. bei der Baugenehmigung
bericksichtigen wirde. Denn vor der Durchfihrung des Bauvorhabens lassen sich
Schalldammende Fenster mit wenig Mehrkosten einfach realisieren. Er mdchte vermeiden,
dass es spater zu Anwohnerbeschwerden komme, wenn es denn doch mal lauter werden
sollte durch Veranstaltungen in seinem Veranstaltungszentrum Wente 2.0. Auch wenn Mieter
im Vorfeld wissen wo sie hinziehen, so komme es oft im Nachhinein zu Problemen und er
bittet das Bauamt um Priifung und méchte auf jeden Fall schon jetzt auf die Problematik
hinweisen, wenn es ggf. spater zu Beschwerden komme.

Der Protokollfihrer erganzt dazu nach Ricksprache mit dem Bauamt wie folgt:
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Das Grundstlick, das bebaut werden soll, befindet sich in einem Bereich, der
planungsrechtlich nach § 34 Bundesbaugesetz (im Zusammenhang bebauter Ortsteile) zu
beurteilen ist. Nach Art der baulichen Nutzung ist der Bereich als Mischgebiet, nach wie vor
mit (Uberwiegender) gewerblicher Nutzung zu beurteilen. Hier sind Larmemissionen
hinzunehmen. Gleichwohl ist der gesetzliche Rahmen, was insbesondere die Sperrzeiten
angeht, einzuhalten.

TOP 3 Feststellung der Tagesordnung

Ortsbirgermeisterin  moéchte im Anschluss an die Ooffentliche Sitzung noch einen
Tagesordnungspunkt im nichtéffentlichen Teil einschieben. Sie bittet um Zustimmung fir die
Tagesordnung nebst der Erweiterung.

Die Tagesordnung wird genehmigt. Einer Erweiterung der Ortsratssitzung um einen
nichtéffentlichen Teil wird zugestimmt.

TOP 4 Genehmigung des Protokolls vom 10.09.2020
Es gibt keine Anmerkungen.

Das Protokoll vom 10.09.2020 wird genehmigt.

TOP 5 Berichte
TOP 5.1 Ortsbirgermeisterin

Die Ortsburgermeisterin berichtet kurz Gber die aktuellen Sachstadnde der Baumalinahmen
im Stadtteil.

Der Kindergarten Oldendorf ist leider aufgrund von Lieferschwierigkeiten bei den Turen und
Brandschutztiren zeitlich nicht mehr ganz im Plan. Der Umzug verschiebt sich daher um
einige Zeit. Ansonsten gehen die Arbeiten weiter voran.

Bei der Sagemuhle gehen die Arbeiten sehr gut voran. Der Baubetriebsdienst der Stadt
Melle leistet gute Arbeit und hat bereits einen Grofteil gut gedammt. Es ist dort auch ein
Holzofen angedacht, um zukulnftig auch in der kalten Jahreszeit die Rdumlichkeiten besser
nutzen zu koénnen. Weiter muss im Arbeitskreis unter anderem Uber den weiteren
Innenausbau nebst Turen gesprochen werden.

Auch zum Thema der Mediation im Stadtteil Oldendorf gibt es einen aktuellen Stand. Das
Projekt ist mittlerweile gestartet und es gab ein erstes Gesprach u. a. mit einigen
Ortsratsmitglieder, dem Stadtbaurat und zwei Mitarbeitern der Institution Protein. Es handelte
sich um ein Vorabgesprach um eine Bestandsaufnahme zu tatigen. Ziel soll es auch werden,
wo steht der Stadtteil in 20 Jahren. Die Institution wird sich Gedanken zu einem Konzept
machen, damit auch die Blirger der einzelnen Ortsteile mitgenommen werden.

Weiter berichtet die Ortsblirgermeisterin von einer Organisationsuntersuchung des
Baubetriebsdienstes. Hier solle es zu einer Umstrukturierung kommen. Hintergrund ist, dass
sich auch die Verwaltung immer wieder selbst hinterfragen misse. Dabei wurde z. B.
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festgestellt, dass es zu erteilten Auftragen keine Rickmeldung gebe. Sei es, dass sie
erledigt seien oder aber auch zur Zeit nicht erledigt werden kénnen. Um hier zuklnftig
besser aufgestellt zu sein, wurde diese Organisationseinheit untersucht und nun sollen die
Ergebnisse in den nachsten Jahren umgesetzt werden.

Der Nikolausmarkt in Oldendorf entfallt aufgrund der Corona Pandemie. Dennoch mdchte
der diesjahrige Ausrichter, der SV Oldendorf unter Leitung von Siegfried Hehemann, den
Kindern ihre Nikolaustite zukommen lassen und hat dazu ein Konzept entwickelt. Es wird
nun auch in Oldendorf Wertmarken zu kaufen geben. Naheres ist kurzfristig der Presse zu
entnehmen. Verkaufsstellen sind u. a. die Kindergarten, das Pfarrbliro, die Apotheke
Westerhausen, die beiden Sportvereine im Stadtteil und im Bargerburo.

Karl-Heinz Ruffer fragt nach, ob man wisse wie lange sich der Umzug des Kindergartens
hinziehen werde.
Ortsbirgermeisterin erganzt, dass man zur Zeit mit rd. vier Wochen rechne.

TOP 5.2 Verwaltung

Der Burgerburoleiter gibt die aktuellen Einwohnerzahlen bekannt: Zurzeit wohnen im
Stadstteil Oldendorf 4.769 Menschen und somit 6 Blrger weniger als noch im September.
Weiterhin ist Oldendorf auf Platz 4 der Stadtteile. Im Jahr zuvor waren es zu der Zeit rd. 33
Blrger weniger als aktuell.

Weiter erlautert Burgerburoleiter Tager das Verfahren zum diesjahrigen Anbringen der
Weihnachtsbeleuchtung. In diesem Jahr wird es aufgrund der Corona Pandemie keine
Gemeinschaftsveranstaltung durch die ehrenamtlichen Helfer der Vereine geben, sondern
hier wird, wie in anderen Stadtteilen auch, eine Firma hinzugezogen.

Fir die Abnahme der Beleuchtung ist noch keine Entscheidung gefallen. Evtl. kann hier in
ublicher Weise verfahren werden.

Anwohner aus der Vinckenaue haben den Wunsch auf mehr Beleuchtung von der Kreuzung
Vinckenaue / Westerhausener Stralde Richtung Gesmold eingereicht. Dieser Antrag wurde
den Ortsratsmitgliedern und dem Tiefbauamt kurz vor der Sitzung weitergeleitet.

Karl-Heinz Ruffer erkundigt sich bezlglich der Weihnachtsbeleuchtung und der dazu
ergangen Email, wer denn die Entscheidung getroffen habe, so zu verfahren und wer mit
WIR gemeint sei. Er habe mit den Vorsitzenden des TSV Westerhausen und des Heimat-
und Verschoénerungsvereins gesprochen. Von denen sei keiner mit in die Entscheidung
einbezogen worden, obwohl sie langjahrige Helfer und Mitstreiter bei der Aktion seien.

Er méchte wissen, wie hoch die Kosten fir die Firma seien, um die Sterne aufzuhdngen und
wer meinen wirde, diese Entscheidung treffen zu kdnnen und zu durfen.

Der Burgerburoleiter teilt mit, er habe, zusammen mit der Ortsbirgermeisterin nach den
gesetzlichen Vorgaben zur Corona Pandemie diese Entscheidung getroffen. Zu den Kosten
konnen noch keine Angaben gemacht werden.

Karl-Heinz Ruffer sieht nicht die Notwendigkeit, da hier lediglich zum Abschluss mehr als die

zulassige Personenzahl erreicht werde. Er und die Vorstandsmitglieder seien mit dem
Vorgehen nicht einverstanden.
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Burgerburoleiter erganzt noch einmal, dass hier auch im Einzelfall vier Personen aus vier
Haushalten zusammenkamen und dies sei nicht gestattet. Dann misse das Aufhangen
privat organisiert und durchgefiihrt werden und nicht mit oder iber die Stadtverwaltung.
Burgerburoleiter Tager sieht hier keine andere Moglichkeit.

Karl-Heinz Ruffer verzichtet auf eine weitere Diskussion.

TOP 5.3 Arbeitskreise
TOP 5.3.1 AK 1, Planen, Bauen, StraBenbau und Umwelt

Herr Weinert berichtet vom Arbeitskreis (AK) Planen, Bauen, Umwelt und Stral3enbau.
Dieser hatte seit der letzten Ortsratssitzung zwei Sitzungen. Am 14.10.2020 traf sich der AK
bei der Firma Holtkamp um sich bzgl. des geplanten Gewerbegebietes lUber die Bedlrfnisse
der Firma zu informieren. Auch wurde der Betrieb besichtigt.

Weiter traf man sich am 02.11.2020 mit den Anwohnern des zuklinftigen Gewerbegebietes,
um sich auch hier nach den Bedenken der zu erkundigen.

Zum Thema StralRenbau gilt es die Mittel flir den Deckenneubau 2021 zu empfehlen. Nach
kurzer Erlauterung mit dem Amtsleiter des Tiefbauamtes steht hier eine Mallnahme an der
Stralle Am Gronegausee zur Debatte. Der Ortsrat solle hierzu ein Votum abgeben.

Diese Fragestellung wird im nichtéffentlichen Teil weiter besprochen.

TOP 6 AuBenbereichssatzung gemaR § 35 Abs. 6 BauGB "Alte
Bauernschaft Westerhausen", Melle-Oldendorf
Beschluss iiber die Beteiligung der Offentlichkeit sowie der
Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange geman
§35Abs.6i.V.m.§ 13 Abs. 2i. V. m. §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs.
2 BauGB
Vorlage: 01/2020/0231

Lars Albertmelcher teilt fur die CDU / FDP Fraktion mit, dass es in dieser Vorlage um den
Beschluss zur Beteiligung der Offentlichkeit gehe, fiir eine Satzung, die aufgrund der
Winsche der Anwohner auf den Weg gebracht wurde.

Er schildert noch einmal ausfuhrlich die Sachlage der anliegenden Hofe und Anwohner
sowie den bisherigen Werdegang der Satzung bis zur heutigen Vorlage.

Seine Fraktion sieht keine Einwande gegen die Vorliegende Beschlussfassung.

Hermann Landmeyer berichtet fur die SPD / Grinen / UWG Fraktion, dass es hier, wie auch
schon bei vorherigen Abstimmungen, zu unterschiedlichen Ansichten gekommen sei.

Es folgt ein Meinungsaustausch von einzelnen Ortsratsmitgliedern, in dem die Pro und
Contra Argumente erneut vorgetragen werden.

Stellvertretende Ortsbirgermeisterin Stascheit V\_/_eist noch einmal darauf hin, dass es bei der
jetzigen Abstimmung lediglich darum gehe die Offentlichkeit zu beteiligen. Alles Weitere sei
in den vorangegangenen Sitzungen zu dem Thema bereits hinreichend erdrtert worden.

Anja Lange-Huber schliel3t sich der Stellvertretenden Ortsbirgermeisterin an.
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Ortsbirgermeisterin ruft nunmehr zur Abstimmung auf und verliest noch einmal den
Beschluss.

Die Beteiligung der Offentlichkeit sowie der Behérden und sonstigen Trager offentlicher
Belange gemall § 35 Abs. 6i. V. m. § 13 Abs. 2i. V. m. §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB
wird beschlossen.

TOP 7 Mittelvergabe
TOP 7.1 Antrag Gnadenhof Brodel

Ortsburgermeisterin merkt an, dass es seltsam sei, dass nur ein Antrag vorliege. Es habe
seitens des Ortsrates einige Ansprachen an Vereine gegeben. Wenn dann kein Antrag
komme, kdnne man das nicht andern. So kénne zwar der Eindruck entstehen, dass haufig
die gleichen Vereine zum Zuge kommen. Aber die Chancen seien fir alle gleich.

Lars Albertmelcher berichtet fir die CDU / FDP Fraktion, dass der Antrag zwar grundsatzlich
forderungswurdig sei. Jedoch wiinsche man sich bei einer Antragstellung hinreichende
Begriindungen fiir den Einsatz der Mittel. Insbesondere bei diesem Antrag sei die
Verwendung der Mittel lediglich grob umschrieben und die Verwendung fir den Zaunbau
stolRe auf Ablehnung. Die Fraktion bittet den Antrag noch einmal zurlick zu stellen, weitere
Informationen einzuholen und dann in der nachsten Sitzung darlber abzustimmen.

Hermann Landmeyer berichtet fur die SPD / Griinen / UWG Fraktion, auch hier sei man
grundsatzlich mit einer Férderung einverstanden, jedoch auch ihnen fehle eine ausreichende
Begrindung. Diese kénne ggf. auch nach der Verwendung der Mittel noch vorgetragen
werden.

Es beginnt eine kontroverse Diskussion und Aussprache zu diesem Antrag.

Als Tenor lasst sich festhalten, dass Antrage hinreichend begriindet werden sollen und man
wolle den Vereinen im Stadtteil noch einmal nahelegen, Antrdge beim Ortsrat einzureichen.
Da es sich heute um die letzte Sitzung im Jahr handele und man nur noch heute Uber die
Gelder bestimmen kénne, sollte auch eine Entscheidung fallen.

Zukunftig musse der Ortsrat ggf. eine Richtlinie erarbeiten, an der sich die Antragsteller
entlangarbeiten kénnen.

Durch die unterschiedlichsten Ansatze der Diskussion wird tber den Ursprungsantrag des
Gnadenhof Brddel zuerst abgestimmit.

Ortsburgermeisterin ruft nunmehr zur Abstimmung auf und verliest noch einmal den Antrag.

Weiter soll der Arbeitskreis Dorfgemeinschaft bis zur nachsten Sitzung eine Leitlinie fir die
Antragstellung im Ortsrat erarbeiten, stellt der Ortsrat einstimmig fest.

Fir Ausbesserungs- und Ausbauarbeiten sowie KlimaschutzmalRnahmen erhalt der
Gnadenhof Brodel antragsgemaf 1.000 €.
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TOP 8 Wiinsche und Anregungen

Osman Balkaya nimmt Bezug auf Artikel von Peter Schatte in der ,Gronegau Rundschau®.
Er reicht entsprechende Zeitungsausschnitte ein. Die Ausschnitte werden dem Protokoll
beigefligt und die Sachverhalte vom Blrgerblro gepruft.

Birol Bostan unterstitzt den Antrag auf Erweiterung der Strallenbeleuchtung. Er fragt, wie
der Zeitrahmen bis zur Entscheidung aussieht und wie man es beschleunigen kénne.

Burgerburoleiter teilt noch einmal mit, dass er die Eingabe am 19.11.2020 an das Tiefbauamt
zur Bearbeitung weitergeleitet habe. Es bleibe abzuwarten, wie das Tiefbauamt damit
umgehe.

Anja Lange-Huber berichtet Uber den ortsansassigen Mediziner Dr. Jacobs, der sich auch
mit dem Thema der umweltfreundlichen Wasserstoffherstellung beschaftige. Dem
niedersachsischen Ministerium ist die Arbeit bereits bekannt und Dr. Jacobs wiinscht sich
vom Ortsrat, dass dieser seine Arbeit auch den hiesigen Landes- und Bundespolitikern
aufzeigt.

Herr Ruffer weist wiederholt darauf hin, dass der Radweg an der Westerhausener Stralle
zum Teil durch den Landkreis erneuert wurde. Rd. 200 m jedoch liegen im
Zustandigkeitsbereich der Stadt Melle. Er bittet nunmehr um umgehende Sanierung auch
dieses letzten Abschnittes.

Hermann Landmeyer spricht die Beleuchtung am Burgerburo an. Er bittet darum, die
Zuwegung und den hinteren Teil des Burgerburoparkplatzes auszuleuchten. Dieses Thema
gab es bereits zu Zeiten des Ortsblrgermeisters Bungard. Er bittet noch einmal um Prifung
und erhalt die Zustimmung vom Ortsrat.

Ingo Weinert erganzt zu der Radweg-Anfrage von Karl-Heinz Riffer, dass er die
Angelegenheit mit dem Tiefbauamtsleiter bereits angesprochen habe.

Falk Landmeyer greift noch einmal das Thema Verkehrsberuhigung Osnabrtcker Stral3e im
Zentrum von Oldendorf auf. Das Thema sollte in einer der nachsten Sitzung noch einmal
besprochen werden.

Lars Albertmelcher weist auf den abgesackten Gehweg entlang des ehemaligen
Grundstuckes Siebert an der Oldendorfer Straf3e hin. Hier missten dringend die
Stolperfallen beseitigt werden.

Protokollfiihrer erganzt hierzu, dass nach einer Prifung durch das Birgerbiro und das
Tiefbauamt keine erheblichen Stolperfallen im Bereich des Gehweges festgestellt werden
konnten. Es kommt vereinzelt zu minimalen Absackungen. GroéRere, als Stolperstellen zu
bezeichnende Absackungen, sind lediglich vereinzelt an der Fahrbahn abgewandten Seite
ganz am Rand festzustellen. Eine Gefahr fir die Blrger besteht hier nach einem Ortstermin
am 17.12.2020 nicht.
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Karl-Heinz Riffer merkt an, dass am Rad- und FuRweg an der Heinrich-ARmann-Stralte
ganz dringend das Laub entfernt und die Blische zuriickgeschnitten werden mussten.

Falk Landmeyer bittet, ein Dankeschdn an den UHV, insbesondere Joérg Klulimann,
weiterzugeben. Selbstandige, vorausschauende Arbeit!

07.01.2021 06.01.2021

gez. K. Kattner-Tschorn gez. T. Tager
Vorsitzende/r Protokollfuhrer/in
(Datum, Unterschrift) (Datum, Unterschrift)

Protokoll der 21. Sitzung des Ortsrates Oldendorf vom 19.11.2020 Seite 9 von 9



	FLD_sitext
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	Tagesordnung
	Nummer
	Text
	Betreff
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Zu

